
Verfügbarkeiten 

Tagesalarmsicherheit 

Durch die Arbeitsplätze vieler Feuerwehrkameradinnen / Feuerwehrkameraden außerhalb von 

Homberg, ist am Tage die Alarmierung von ausreichenden Einsatzkräften nicht sicher gewährleistet.  

 

In der Vergangenheit haben entsprechende Einsätze gezeigt, dass tagsüber nur durch die 

Alarmierungen mehrerer Schutzbereiche Einsatzkräfte in ausreichender Anzahl an die Einsatzstelle 

gebracht werden können. Um die Tagesalarmsicherheit zu verbessern, ist die Arbeitsplatzsituation 

der aktiven Feuerwehrangehörigen in den Schutzbereichen zu berücksichtigen. 

Während der Hauptarbeitszeit zwischen 6.00 Uhr und 18.00 Uhr muss auf die 

Feuerwehrkameradinnen / Feuerwehrkameraden zurückgegriffen werden, die bei den Arbeitgebern 

innerhalb der Stadt Homberg arbeiten. Dies kann durch eine entsprechende Meldeschleifenregelung 

gelöst werden. Mit den Arbeitgebern ist zu vereinbaren, dass diese Mitarbeiter für den 

Feuerwehreinsatz freigestellt werden. 

Bei Neueinstellungen von Mitarbeitern der Stadt Homberg, sollten Personen mit Zugehörigkeit zu 

einer Feuerwehr bevorzugt werden (insbesondere solche, die unzählig viele Stunden ihrer Freizeit für 

Sonderaufgaben bei der Feuerwehr ehrenamtlich leisten wie z.B. Gerätewarte, Wehrführer, SBI usw.). 

Feuerwehrangehörige anderer Feuerwehren, die nicht den Einsatzabteilungen der Stadt Homberg 

angehören, aber in Homberg in Nähe der Feuerwehrhäuser arbeiten, sollten dafür gewonnen 

werden, tagsüber von Homberg aus mit auszurücken. Dafür ist für solche Feuerwehrangehörige ein 

Alarmspind mit der notwendigen Ausrüstung vorzusehen. 
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